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9tr. 17 SBwftr. (doue ft. Jpmtbtti.=3eituttg (Organ für bie offiziellen ^htblifationen be§ @d)tr>efter. ©eroerbenereinê)

ZURICH.
Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko.

©ftfchweftevifiijer Dred)§lcrmeifterbercin. Der bepg»
liefen SRitteilung in letter Summer bS. ©1. Reiben tuir
noch beizufügen, baft al§ Stecfmünggrebiforen geroäßlt
uutrbcn bie Herren ft. U. Sßcgmann in t^mil nub Otto
(Saßter in <5cf)iatt=fRäterfd)en uub baft a(§ Ort ber
miefften ©erfammlung, bie in einigen SBoc^en ftatt=
fiuben roirb, grauenfelb beftimmt rourbe. VV.

©enfer SRaurerftreif. (Senf, 19. Snli. 3n gtoei

fiatf befugten ©erfamtnlungen befd&Ioffen heute bie
SJiaurer mit etwa 1300 Stimmen ol)ne (Segenantrag
morgen SRontag früh bie Arbeit nieberplegen. Söeibe

©erfamtnlungen perliefen feftr ruhig unb bag fftefuttat
ber Slbftimmung mürbe mit Slpplaug begrübt. Der
©räfibent beg SRaurerüereing erhärte, bag fei bie Slnt»
mort auf bag SSerftalten ber Sfteifter, meldte iftre Sir»
beiter mit feiner Slntroort mürbigen. Die Arbeiter roer»
ben nun nid&t bei ißren frühem gorberungen bleiben,
fonbern neue auffteCien unb prn ©eifpiel für ÜJtaurer
5 Stappen mehr pro Stunbe, für ^anblanger unb @rb»

arbeitet 10 Stappen mefir üerlangen. @in jeber foöe
fi<h ruhig üerpalten unb niept (Semalt brausen, bamit
ber fßolftei fein ©ormanb pm (Sinfdhreiten gegeben
merbe. SDtan folle an bie ©ernunft berfenigen Slrbeiter
appellieren, meiere troßbem arbeiten molken. Sollte
jeboef) ©olftei einfehreiten, fo fei bafiir geforgt morben,
baß fofort ein anbereg Komitee bereit fei, bie fRedftte
ber Streifenben aufrecptperbalten. Dann ergriff Slnar»

Sertoni bag SEBort: „Dag heutige ©otum, fagte
er, ift bie einzig üernänftige Söfung unb fte macht, euch
allen große @hre. Saßt euch nid^t einflüstern unb
fürchtet nichts. 3m Stamen be§ Slrbeiterbunbeg (etma
40 Spnbifate) berfptecpe ich euch materielle unb mora»
lifdpe Unterftüßung. galtet feft pfammen, mie eg bie
SDteifter tun; mir merben eure fRedpte gegenüber allen
©efjörben, feien eg (Seriate ober politifcpe, geltenb machen."
SRan rennet, baß 4000—5000 ÜJtaurer finb, unb etma
7000—8000 anbete Slrbeiter beg ©augemerbeg.

— (Senf, 19. 3uli. Der Staatgrat mürbe tele»
phonifch unb telegraph für ^eute Slbenb p einer
außerorbentlidfjen Sißung in Sadden beg üJtaurerfireifg
einberufen. Die ©efcplüffe bleiben big SRontag ÜJtittag
geheim. SlHem Slnfcheine nach finb bereitg einzelne
üRaßregeln getroffen morben. Der Staatganmalt, ber
telegraphifdp hergerufen morben, föU bie SRaßregeln gut»
geheimen haben. Die ütegierung ift entfdhloffen, ©or=
fällen, mie fie ber (Seneralftreif legten Oftober mit fidh
brachte, oorpbeugen. Der ®ommanbant ber (Senbar»
tnerie erhielt ©efepl, mährenb ber Stacht bie SJtann»
fdhaften beg Sanbeg nach ber Stabt einpberufen.

^ _ (-»• 3. 3-")
Der Stuttgarter SJtalerftreif mürbe nadh üiermöchent»

lidfter Dauer in einer ©erfammlung ber Streifenben mit
115 gegen 72 Stimmen alg beenbèt erflärt. Der Streif
hat mit einer Stieberlage ber Slrbeiter geenbet.

Der ©auhanbujerferftreif in Stern-Dorf ift beenbigt
unb jmar p gunften ber Slrbeitgeber.

Dte difenwerfe ©erlafingett. Der „(Semerbeüetein
Sieftal ", ber legten SRittmocp bie GËifenmerîe (Serlafingen
befuepte, bringt nun im „Dagbl. ber Sanbfcp. ©afel"
eine ©efdpreibung ber tietfepiebenen Slrbeitgjmeige unb
©etriebgarten biefeg bebeutenben ©tabliffementeg. 3"
berfelben heißt eg u. a.:

Da liegen gemaltige Raufen alteg (Sifen, bag unter
Dampfhämmern jerfdplagen, pfammengequetfdht, jer»
fdpnitten, bann fortiert, in ber ©adfpütte in ©erbinbung
mit neuem @ifen in girfa halbmeterlange [fd&öne bier»
edfige ©ünbel pfammengebunben mirb. Diefe fommen
bann in bie glammöfen, merben bort pfamrnengefdhmeißt
unb unter bie Dampfhämmer gebracht, bie bag glüljenbe
SRetall je nach ihrer ©eftimmung in größere ober flei»
nere längliche ©lödfe formieren. Stun geßtg bamit in
bie SBaljtoerfe. Slug ben berfdhiebenen glammöfen mer»
ben bie big pm SSeißglühen erbieten Stüdfe ber SReihe
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Lanitärs ^rtil(S>
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kîeickkaltlxe Nusterbuckei'
an Installateure unâ XVieckerverlcauker

gratis unck kranlco. g,,«,.

Uerbandswesen.
Ostschweizerischer Drechslermeistervercin. Der bezüg-

lichen Mitteilung in letzter Nummer ds. Bl. haben wir
nach beizufügen, daß als Rechnungsrevisoren gewählt
wurden die Herren I. U. Wegmann in Uzwil und Ottv
Gaßler in Schlatt-Räterschen und daß als Ort der
nächsten Versammlung, die in einigen Wochen statt-
finden wird, Frauenfeld bestimmt wurde. VV.

Genfer Maurerstreik. Genf, 19. Juli. In zwei
stark besuchten Versammlungen beschlossen heute die
Maurer mit etwa 1300 Stimmen ohne Gegenantrag
morgen Montag früh die Arbeit niederzulegen. Beide
Versammlungen verliefen sehr ruhig und das Resultat
der Abstimmung wurde mit Applaus begrüßt. Der
Präsident des Maurervereins erklärte, das sei die Ant-
wort auf das Verhalten der Meister, welche ihre Ar-
beiter mit keiner Antwort würdigen. Die Arbeiter wer-
den nun nicht bei ihren frühern Forderungen bleiben,
sondern neue ausstellen und zum Beispiel für Maurer
5 Rappen mehr pro Stunde, für Handlanger und Erd-
arbeiter 10 Rappen mehr verlangen. Ein jeder solle
sich ruhig verhalten und nicht Gewalt brauchen, damit
der Polizei kein Vorwand zum Einschreiten gegeben
werde. Man solle an die Vernunft derjenigen Arbeiter
appellieren, welche trotzdem arbeiten wollten. Sollte
jedoch Polizei einschreiten, so sei dafür gesorgt worden,
daß sofort ein anderes Komitee bereit sei, die Rechte
der Streikenden aufrechtzuerhalten. Dann ergriff Anar-
chist Bertoni das Wort: „Das heutige Votum, sagte
er, ist die einzig vernünftige Lösung und sie macht, euch
allen große Ehre. Laßt euch nicht einschüchtern und
fürchtet nichts. Im Namen des Arbeiterbundes (etwa
40 Syndikate) verspreche ich euch materielle und mora-
lische Unterstützung. Haltet fest zusammen, wie es die
Meister tun; wir werden eure Rechte gegenüber allen
Behörden, seien es Gerichte oder politische, geltend machen."
Man rechnet, daß 4000—5000 Maurer sind, und etwa
7000—8000 andere Arbeiter des Baugewerbes.

— Genf, 19. Juli. Der Staatsrat wurde tele-
phonisch und telegraphisch für heute Abend zu einer
außerordentlichen Sitzung in Sachen des Maurerstreiks
einberufen. Die Beschlüsse bleiben bis Montag Mittag
geheim. Allem Anscheine nach sind bereits einzelne
Maßregeln getroffen worden. Der Staatsanwalt, der
telegraphisch hergerufen worden, soll die Maßregeln gut-
geheißen haben. Die Regierung ist entschlossen, Vor-
fällen, wie sie der Generalstreik letzten Oktober mit sich
brachte, vorzubeugen. Der Kommandant der Gendar-
Merie erhielt Befehl, während der Nacht die Mann-
schaften des Landes nach der Stadt einzuberufen.

^ ^ (»N. Z. Z.")
Der Stuttgarter Malerstreik wurde nach vierwöchent-

sicher Dauer in einer Versammlung der Streikenden mit
115 gegen 72 Stimmen als beendet erklärt. Der Streik
hat mit einer Niederlage der Arbeiter geendet.

Der Bauhandwerkerstreik in New-York ist beendigt
und zwar zu gunsten der Arbeitgeber.

Uerlchtedenes.
Die Eisenwerke Gerlafingen. Der „Gewerbeverein

Liestal", der letzten Mittwoch die Eisenwerke Gerlafingen
besuchte, bringt nun im „Tagbl. der Landsch. Basel"
eine Beschreibung der verschiedenen Arbeitszweige und
Betriebsarten dieses bedeutenden Etablissementes. In
derselben heißt es u. a. :

Da liegen gewaltige Haufen altes Eisen, das unter
Dampfhämmern zerschlagen, zusammengequetscht, zer-
schnitten, dann sortiert, in der Packhütte in Verbindung
mit neuem Eisen in zirka halbmeterlange ischöne vier-
eckige Bündel zusammengebunden wird. Diese kommen
dann in die Flammösen, werden dort zusammengeschweißt
und unter die Dampfhämmer gebracht, die das glühende
Metall je nach ihrer Bestimmung in größere oder klei-
nere längliche Blöcke formieren. Nun gehts damit in
die Walzwerke. Aus den verschiedenen Flammöfen wer-
den die bis zum Weißglühen erhitzten Stücke der Reihe
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